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A us den KoNal-Ueeeinen.
Ornithologischer Verein in Neisse. D ie S itzun g  vom 2 8 . O ktober 1899  

w ar zunächst einem Rückblicke auf die nunm ehr vollendeten fünf ersten V ere in s­
jahre gewidmet. D e r im H erbst 1 8 9 4  durch den Unterzeichneten m it sieben gleich­
gesinnten H erren  gegründete V erein  zäh lt jetzt v ierunddre iß ig  M itg lieder und  d a rf 
m it B efriedigung auf seine T hätigkeit zurückhlicken. D a s  In teresse an  Vogelkunde 
und Vogelschutz ist in Neisse und Umgegend mächtig gestiegen und h a t anerkennens­
werte vogelschützlerische E rfolge aufzuw eisen. A ber auch in wissenschaftlicher H in ­
sicht sind eine ganze A nzahl provinzial-faunistischer Vorkommnisse fü r  die allgemeine 
K en n tn is  gerettet w orden, die ohne den V ere in  un tergegangen  w ären. —  A n 
diese E rö rte ru ng en  des unterzeichneten V ereiusvorsitzeuden schloß sich ein V o rtra g  
des H errn  G en era ls  G a b r i e l  über eine ansehnliche S ied e lu n g  des N a c h t r e i h e r s  
( ^ e t l e o r a x  f l ^ )  in Schlesien, nämlich im R eviere der O b e r­
försterei K ottw itz, Bezirk B re s la u . E in  ausführlicher B ericht darüb er w ird im 
J o u r n a l  fü r O rn ith o lo g ie  erscheinen, und es sei deshalb  hier n u r  soviel bemerkt, 
daß erst durch den Kottw itzer F a l l  die H eim atsberechtigung des N achtreihers inn er­
halb der deutschen R eichsgrenzen über alle Z w eifel erhaben festgestellt ist. D ie  
S a m m lu n g  des Unterzeichneten en thält ein E i und  einen jungen Vogel a u s  
Kottwitz. —  Ü ber ein anderes n o v u m  berichtete ebenfalls H e rr  G en e ra l G ab rie l, 
dem es gelang, A nfang J u l i  189 9  bei T h o m asd o rf zum ersten M a le  das B r u t ­
vorkommen von x u r v u  L ee1 i8 t. im A ltvatergebirge durch B e ­
obachtung einer eben ausgeflogenen Hecke nebst den alten V ögeln festzustellen. —  
D er Unterzeichnete legte a lsd a n n  m ehrere in  Schlesien im O ktober 1 8 9 9  erlegte 
^ lu e ik r a § a  e u r ^ o e u tu e t6 8  i r m e n o r l iM e lm  L r .  v o r a ls  Beleg fü r den aber­
maligen Z u g  der sibirischen T an nen häh er durch M itte le u ro p a . —  Nach B e­
sprechung litterarischer Erscheinungen berichtete H e rr  Volksschullehrer N i e g e r  über 
die von ihm  im laufenden J a h r e  über die Schädlichkeit des I ^ n i u 8  e o lu r io  
angestellten Beobachtungen. D e r V o rtra g  gelangt in der „O ruitho logischen  
M onatssch rift"  gesondert zum Abdruck. K o l l i b a y .

Ormthologischer Verein in Leipzig. S itzung  vom 8. N ovem ber 1899 . 
I m  Anschluß an  eine von ihm vorgelegte S u i te  vorzüglich p rä p a rie rte r B älge 
des W espenbussards (k 6 rn i8  a x iv o r u 8 ) ,  vom einfarbigen dunklen K affeebraun  
in allen Ü bergängen b is zum reinsten fleckenlosen W eiß der U nterseite, bespricht 
H err S c h le g e l  (V ere insm itg lied) Ju gen dk le id  sow ohl, a ls  d as  ungem ein ver­
änderliche A lterskleid des V ogels und  geht dann au f die V erb reitung  desselben 
im Leipziger F lach lande ein. Nach einer Schußliste der F asanerie  B ra n d is  bei 
Leipzig w urden d ort zwei Exem plare am 4 . August und  4 . Novem ber 1 8 9 3  erlegt.
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I m  J a h r e  188 9  oder 1 8 9 0  hat nach D r .  P r o  f t  ein P a a r  dort gebrütet und 
w urde ein E xem plar vom H orst geschossen; er w ar auch B ru tv og e l im Colm berg- 
revier. I m  S o m m e r 1 8 9 6  oder 1897  wurde ein E xem plar in  D euben  bei 
Leipzig erbeutet, welches a u s  Nccklust ein Rehkälbchen attackierte. Am 19. A ugust 1893  
erhielt H err S c h le g e l  drei E xem plare, welche auf der K rähenhü tte  in Crostewitz 
bei Leipzig geschossen w aren und deren M ag e n  n u r  Jnsek tennahrung  en th ie lt; am
1. J u n i  1897  desgleichen ein in R ö th a  erlegtes E xem plar, welches im  M agen  
eine dünnflüssige Breim asse, bestehend a u s  der dam als sehr häufig auftre tenden  
Eichenwicklerraupe, au fw ies; am 4. O ktober 1897  desgleichen einen jungen V ogel 
a u s  Zw enkau, der sich infolge einer Schußverletzung leicht hatte  greifen lassm ; 
am 25 . M a i  1 89 8  desgleichen a u s  Zöbigker bei Leipzig ein au f der Unterseite 
p rachtvoll rostro t gefärbtes M ännchen. Nach H . K u n z  (V ereinsm itg lied) soll

früher h in ter dem neuen Schützenhause gebrütet haben. Nach R . 
G r o  s c h u p p  (V ere insm itg lied) ist k e r n i s  u x iv o r u s  a ls  B ru tvogel früher in  
R ö th a  beobachtet worden. D r .  N e y  fand vom W espenbussard ausgegrabene 
Hum m elnester am H a rth ran d e  bei D euben ohne den V ogel seist zu sehn. G i e b e l ­
h a u s e n  (V ereinsm itg lied) beobachtete k .  u x iv o r .  1 8 7 6  und  1877  in  der N ähe 
von G rim m a a ls  B ru tvogel. ' A u s allen diesen N otizen ist ersichtlich, daß der 
W espenbussard in hiesiger G egend hin und wieder vereinzelt b rü tet, im allgemeinen 
aber a ls  S pätsom m er-D urchzugsvogel zu betrachten ist.

S itzung  vom 15. N ovem ber 1 89 9 . H e rr  S c h le g e l  berichtet anknüpfend 
an die Beobachtung eines in  H eilung begriffenen B ruches des U nterarm es bei 
einem B ussard  ( L u te o  d u te o )  —  es w aren ruckiuL und  u ln a  zerschossen —  
im allgemeinen über Knochenbrüche und deren H eilung  bei V ögeln . E r  erläu tert 
durch Zeichnung, wie von den Bindegew ebszellen eine homogene, knorpelige M asse 
lam e llen artig , meist in  b lasenartiger Anschwellung um die beiden Bruchenden 
herum , ausgeschieden w ird , welche durch die T hätigkeit der O steoplasten —  durch 
E inw and erun g  von Knochenzellen —  vom P eriost au s  epichondral m ehr und m ehr 
verknöchert, wobei jedenfalls auch die O steoplasten (Riesenzellen im Knochenmark), 
durch A ufzehrung h indernder S p litte rchen  und Unebenheiten an der Bruchstelle, 
nicht unwesentlich beteiligt sind. V on außen her w ird  außerdem  noch durch die 
vom B lu te  verkitteten Federn  gewissermaßen ein so lider, schützender V erband an ­
gelegt, der auch m it dazu beitragen m a g , daß Knochenbrüche bei V ögeln über­
raschend schnell heilen. G ie b e lh a u s e n .

Diesem Hefte liegen vier Sunt- und zehn Schwarztafeln bei. "MV
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